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Referendum gegen Stromgesetz
gefährdet die Energiewende
Das Bundesgesetz über die sichere Stromversorgung
mit erneuerbaren Energien ist ein Erfolg für die SES.

Wir haben uns vier Jahre lang dafür engagiert.

tNils Epprecht
Geschäftsleiter SES

Wir haben zukunftsweisende Lösungen für
die Energiewende eingebracht und dafür
lobbyiert. Zusammen mit unseren Partnern in
der Umweltallianz haben wir die Anliegen des

Umweltschutzes verteidigt - und meiner
Ansicht nach das zurzeit politisch bestmögliche
Resultat herausgeholt: 221 von 246 Parlament-
arier:innen von den Grünen bis in die SVP

haben den sogenannten «Mantelerlass» in der
Schlussabstimmung eindrücklich gutgeheissen.

Damit wird nach der Annahme der
Energiestrategie 2050 vor sechs Jahren die zweite Etappe

gezündet - endlich geht es vorwärts! Dieses
Gesetz formuliert nicht nur ambitionierte
Ausbauziele, sondern beschliesst die notwendigen
und konkreten Massnahmen:

Mit dem neuen
Stromgesetz
nimmt die
Energiewende endlich
Fahrt auf.

Das Stromgesetz ermöglicht Netto-Null-
C02 im Energiesektor bis 2035 mitsamt der
Elektrifizierung bei der Gebäudewärme
und des Verkehrs.

Das Stromgesetz garantiert die
Versorgungssicherheit der Schweiz mit erneuerbaren

Energien.

Das Stromgesetz ermöglicht den von der
Bevölkerung beschlossenen Atomausstieg.

— Das Stromgesetz klärt, wo erneuerbare
Energien und wo der Natur- und
Landschaftsschutz Vorrang haben.

Nun haben vereinzelte Landschaftsschützer
das Referendum gegen das neue Stromgesetz
ergriffen. Es sind Organisationen, die sich im
Gesetzgebungsprozess kaum eingebracht oder
konstruktiv mitgearbeitet haben.

Diese Kreise ignorieren die politischen
Kräfteverhältnisse nach den eidgenössischen
Wahlen 2023. In der nächsten Legislatur wird
es für uns und die UmWeltorganisationen nicht
einfacher, eine noch umweltverträglichere
Energieversorgung sicherzustellen oder gar
neu aufzugleisen.

Das Referendum gefährdet die Kernanliegen

der SES. In einem Abstimmungskampf
müssten wir erneut beträchtliche Ressourcen
investieren. Die Schweiz würde wieder wertvolle

Zeit verlieren. Freuen würden sich nur
die Gegnerinnen der Erneuerbaren und die
Atomlobby.

Aus diesen Gründen lehnt die
SES das Referendum gegen das
neue Stromgesetz dezidiert ab.

4


	Referendum gegen Stromgesetz gefährdet die Energiewende

